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 Einleitung 

Die Feuerwehrtechnische Zentrale in Wittmund befindet sich in einem L-förmig an-
gelegten Baukörper aus 1982. In dem einen Teil des Gebäudes befindet sich die 
Fahrzeug-und Waschhalle, zusammen mit der Schlauchwäsche und der Werkstatt. 
Der Werkstattbereich wurde südlich um einen Hallenneubau im Jahre 2016 erwei-
tert. Dieser Bereich des Neubaus, zusammen mit dem angeschlossenen Hallenbau 
(südlicher Gebäudeteil) wird in dieser Untersuchung nicht weiter betrachtet. 

In dem östlichen Gebäudeteil befinden sich Aufenthalts-und Besprechungsräume, 
sowie auch die Personalräume mit den Sanitäranlagen. Ergänzend hierzu liegen in 
diesem Gebäudeteil auch die Atemschutzwerkstatt und die Atemschutzübungsstre-
cke. 

Die Aufgabenstellung sieht vor, die Atemschutzübungsstrecke DIN gerecht auszu-
bilden. Darüber hinaus sollen die Belange bzgl. des Raumbedarfes von diesem Teil-
bereich der FTZ mit aufgenommen und ggf. planerisch umgesetzt werden. Hinzu 
kommt die energetische Optimierung. 

 

 Bestandsaufnahme und Bedarf 

Der betreffende Gebäudeteil zeigt sich zwar in einem gepflegten, dennoch stark in 
die Jahre gekommen Zustand. Die Verblendfassade ist in vielen Teilen porös, sodass 
deutliche Abplatzungen des Verblenders und Versandungen klar festzustellen sind. 
In vielen Teilen lösen sich die Fensterstürze, teilweise liegen die Mauerfugen frei. Die 
Fenster wurden in den 90er Jahren getauscht. An den Fensteranschlüssen sind stel-
lenweise Luftbewegungen fühlbar. Das Dach wurde dem Augenschein nach mit As-
best-Wellplatten belegt. Die darunterliegende Dämmlage ist beschädigt/verrutscht. 

Der Zustand des Innenausbaus entspricht dem des Baujahrs.  

Generell fehlt es dem Personal der FTZ an einem Personalaufenthaltsraum. Derzeit 
werden die Pausen in einem Besprechungsraum verbracht, was zwischenzeitlich 
durch Belegung des Besprechungsraumes nicht möglich ist. Hier sollte ein Pausen-
raum vorgesehen werden.  

Für die bestehende Atemschutzwerkstatt werden 2 Räume vorgehalten. Eine klare 
schwarz/weiß Trennung ist nicht möglich. Zudem befindet sich der Prüfstand eben-
falls innerhalb dieser Reinigungsräume. Hier sollte eine schwarz/weiß Trennung zur 
Vermeidung von Kontaminationen den weißen Bereichen hergestellt werden. Zudem 
sollte es ermöglicht werden den Prüfstand mitsamt der sensiblen Geräte zu separa-
tieren.   

Die Räumlichkeiten für die Atemschutzübungsstrecke sind nicht entsprechend der 
DIN. Es gibt keinen Garderobenbereich. Die Teilnehmer ziehen sich zurzeit innerhalb 
der Ladezone der FTZ um. Hier können die zulässigen Temperaturen nicht eingehal-
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ten werden und die eigentliche Nutzung einer Ladezone wird hierdurch stark beein-
trächtigt. Es gibt keine geschlechtlich getrennten Umkleideräume. Der bisherige Um-
kleideraum (Unisex) ist auch gleichzeitig der Vorbereitungsraum. Die Ausstattung 
für einen Vorbereitungsraum ist nicht ausreichend. Die Raumgröße entspricht nicht 
der DIN. Die zur Verfügung stehenden sanitären Anlagen sind für die gesamte FTZ. 
Es gibt einen Duschraum mit 2 Duschen (Unisex). Es wird von einer Teilnehmerzahl 
pro Übungstag von 20 männlichen und 10 weiblichen Personen ausgegangen. Der 
Konditionsraum(Belastungsraum) weist eine zu geringe Fläche auf. Hier 16m², mind. 
benötigt 20m². Es entstehen so lange Wartezeiten. Der saustoffgehalt ist durch die 
Raumgröße und schlechte Belüftungsmöglichkeiten schnell verbraucht.  

Die Übungsraumgröße ist ebenfalls nicht entsprechend der DIN. Zudem ist dieser 
Raum an einigen Stellen sehr schmal, sodass bei einem Notfall die Rettungsmög-
lichkeiten eingeschränkt sind. Ein Schulungs- und Aufenthaltsraum, sowie ein 1-Hil-
feraum sind nicht vorhanden. Auch ein Zielraum ist derzeit nicht vorhanden. Die 
Notwendigkeit dieses Raumes ist allerdings mit dem Nutzer abzustimmen. 
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 Raumprogramm 
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 Erläuterung zum Umbau und Erweiterung  

Die Umbaumaßnahmen innerhalb des betreffenden Gebäudes finden hauptsächlich 
im südlichen Gebäudeteil statt. Der Schulungsraum, Büro, Lager/Server, Bespre-
chungsraum und Küche verbleiben. Hier sollten ggf. Renovierungsarbeiten durchge-
führt werden.  

Der neue Personalraum entsteht durch die Teilung des bestehenden Atemschutz-
werkstattraumes. 

Für die Atemschutzwerkstatt wird ein direkter Zugang (schwarzer Bereich) aus der 
Ladezone vorgesehen. In diesem fast 20 m² großen Raum bestehen die Möglichkei-
ten der Lagerung von kontaminierten Einsatzgeräten und die der Grobreinigung. Der 
verkleinerte Raum der Atemschutzwerkstatt dient nun der Prüfung und Feinreini-
gung.  

Zur Trocknung und Lagerung wird ein separater Raum bereitgestellt, der ebenfalls 
einen direkten Zugang zur Ladezone hat. Hierdurch schließt sich der Kreis. Die Lauf-
wege werden optimiert. 

Die sanitären Anlagen für die FTZ verleiben an bisheriger Stelle, sollten dennoch wie 
auch der Flur/Eingangsbereich bei den Renovierungsarbeiten berücksichtigt werden. 

Für die Atemschutzübungsbereiche wird im südlichen Bereich ein Erweiterungsbau 
vorgesehen. Dieser enthält DIN gerecht Umkleidebereich mit sanitären Anlagen ge-
schlechtlich getrennt, einen Vorbereitungsraum, einen Konditionsraum, einen DIN 
gerechten Leitstand, eine Schleuse und einen Übungsraum, der eine freie Gestaltung 
für die Übungsstrecke zulässt. 

Erschlossen wird der Erweiterungsbau über die bestehenden Gebäude, bzw. über 
den Bereich der Ladezone. Die Gebäude werden mittels einer Überdachung mitei-
nander verbunden. 

Der Anbaukörper ist ausschließlich für die Atemübungsstrecke. Die FTZ bleibt wei-
terhin vollumfänglich im Bestandsgebäude. 

 

Bei solch deutlichen Eingriffen in ein Gebäude muss die Energiebilanz stimmen. Im 
Zuge der notwendigen Fassadensanierung wird hier die entsprechende Dämmung 
eingebracht. Die Fenster werden ausgetauscht und Din gerecht abgeklebt.  

Das Dach, insofern es bestehen bleibt wird neu gedämmt. 

Während der Arbeiten kann es zu Einschränkungen der Aufenthaltsräume kommen. 
Hierfür wird eine Containerlösung vorgesehen. 
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Umbau und Erweiterung 
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 Erläuterung zum Neubau des Gebäudes 

Durch die Erstellung eines neuen Gebäudes können alle Belange berücksichtigt wer-
den. Der Neubau ermöglicht ein geschlossenes System und wird entsprechend des 
aktuellen Energiestandards erstellt. 

Der Baukörper kann, zur Reduzierung der Grundfläche und optimierter Zugänglich-
keit, als 2- geschossiger Baukörper erstellt werden. Hierdurch werden die Nutzungs-
bereiche klar getrennt. Die Anschlüsse an das bestehende Gebäude sind die Risiko-
faktoren, die bisher noch nicht einzukalkulieren sind. 

Die Trennung der Gebäude erfolgt an der Giebelseite des südlichen Hallengebäudes. 
Die Ladezone kann somit noch vollständig erhalten bleiben. Die Funktion des Fahr-
zeughallengebäudes mit Werkstatt ist weitestgehend uneingeschränkt. 

Der Neubau schließt an gleicher Stelle des abzubrechenden Gebäudes an.  

Während der Arbeiten kommt es zum temporären Verlust der Aufenthalts-und Sani-
tärräume. Hierfür wird eine Containerlösung vorgesehen. Hier muss mit einer Inte-
rimslösung von ca. 1 Jahr gerechnet werden. 
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Neubau am bisherigen Standort 
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 Erläuterung zum Neubau des Gebäudes mit Veränderung des 
Standortes 

Der B-Plan lässt eine Möglichkeit zur Erstellung eines Neubaukörpers an der vorge-
sehenen Stelle ohne weiteres zu. 

Um den Grenzabstand von h= ½ problemlos zu wahren, besteht die Möglichkeit das 
obere Geschoss zu versetzen. 

Die Stellplätze können in gleicher Anzahl wieder hergestellt werden. 

Durch die Erstellung eines neuen Gebäudes können alle Belange berücksichtigt wer-
den. Der Neubau ermöglicht ein geschlossenes System und wird entsprechend des 
aktuellen Energiestandards erstellt. 

Der Baukörper kann, zur Reduzierung der Grundfläche und optimierter Zugänglich-
keit, als 2- geschossiger Baukörper erstellt werden. Hierdurch werden die Nutzungs-
bereiche klar getrennt. Auch wurde eine Fahrzeugeinstellmöglichkeit berücksichtigt, 
sodass die Geräteanlieferung und Beladung auch hier schon in schwarz/weiß Berei-
che erfolgen kann. 
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Neubau mit Veränderung des Standortes 
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Auszug aus B-Plan 
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 Fazit                                                                                    

Das Gebäude umzubauen und einen Erweiterungsbau vorzusehen ist technisch 
möglich. Die Zuwegung zu dem Bereich der Atemschutzübungsstrecke ist ungünstig, 
da hier durch die Ladezone erschlossen wird. Eine Zuwegung seitlich des Gebäudes 
ist nicht machbar, da der Sendemast sich innerhalb der Erschließungstraße befindet. 
Eine Umfahrung über den Bauhof wird ebenfalls nicht als Option gesehen. Zudem 
fand bisher keine Untersuchung auf Schadstoffe, o.ä. statt. Hier konnten nur grobe 
Kostenannahmen getroffen werden.  

Der Neubau stellt eine ideale Nutzbarkeit dar. Das Gebäude kann vollfunktional er-
stellt werden. Hier könnte auch eine mögliche Erweiterung bei der Planung berück-
sichtigt werden, da durch die 2-geschossigkeit die Grundfläche verringert wurde.  

Durch die Errichtung an neuer Stelle unterliegt man keinen Zwängen der Anbindung 
an das bestehende Gebäude. 

Zudem ist bei dem Standortwechsel die Zugänglichkeit in das Gebäude und somit 
auch die räumlichen Anordnung frei zu entwerfen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgestellt: 

Thalen Consult GmbH  

Zetel, den 06.11.2019 

i.A. Dipl.-Ing.  
Maike Winter 
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 Technische Gebäudeausrüstung (HLS) 

8.1. Öffentliche Erschließung 

8.1.1. Ab- und Regenwasserentsorgung 

Die Ab- und Regenwasserleitungen werden getrennt aus dem Gebäude geführt und 
an das örtliche Entsorgungsnetz angeschlossen. Die auf dem Grundstück und im 
Gebäude vorhandenen Entwässerungsleitungen werden nach einer Kamerabefah-
rung auf wieder Verwendbarkeit bewertet.  

8.1.2. Wasserversorgung 

Die Wasserversorgung erfolgt aus dem örtlichen Ortsnetz des Versorgungsnetzes. 
Aufgrund der zukünftigen Versorgungssicherheit des Gebäudes am Übergabepunkt 
wird die benötigte Wassermenge auf ca. 3,2 l/s geschätzt. Der vorhandene Wasser-
anschluss im Gebäude bleibt erhalten. 

8.1.3. Gasversorgung 

Die Gasversorgung erfolgt durch den örtlichen Energieversorger. Der vorhandene 
Gasanschluss, der Bestandsanlage, bleibt erhalten. 

8.2. Abwasser-, Wasser- und Gasversorgung 

8.2.1. Abwasseranlage 

Das Abwasser wird über Grundleitungen aus dem Gebäude geführt. Die Be- u. Ent-
lüftung des Abwassersystems erfolgt über Dach. Die alten Abwasserleitungen wer-
den demontiert und erneuert. Die Installation erfolgt, in den Räumen mit Kunststoff-
abwasserleitungen.  

Dem Brand- und Schallschutz wird besondere Beachtung geschenkt. 

Das Regenwasser wird über außenliegende Regenfahlrohre abgeleitet. 

8.2.2. Wasseranlagen 

Die Trinkwasserversorgung erfolgt über neu installierte Edelstahlrohre. Die Vertei-
lung wird als Ringleitung ausgebildet. Die Anbindung an die alte Versorgungsanlage 
erfolgt mittels Strömungsteiler. Um eine Durchströmung der Trinkwasserleitung 
nach Trinkwasserverordnung zu gewährleisten wird eine Spülstation installiert. Die 
verlegten Leitungen in den abgehängten Decken werden nach ENEV bzw. DIN 1986 
gedämmt. 

Dem Brand- und Schallschutz wird besondere Beachtung geschenkt. 

8.2.3. Gasanlagen 

Die Gasversorgung der Wärmeerzeuger bleibt unverändert im Bestand erhalten. 
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8.3. Wärmeversorgungsanlagen 

8.3.1. Wärmeerzeugungsanlage 

Der Wärmeerzeuger bleibt unverändert im Bestand erhalten. Der Anbau wird über 
eine neue Unterstation erschlossen. 

8.3.2. Wärmeverteilnetz 

Die Anbindung erfolgt durch neue Rohrsystem. Die Absperrbarkeit und die Hydrau-
lische Einstellbarkeit der Heizkreise erfolgt mittels Strangregulierventile.  

Die Ausführung der Wärmedämmung gem. Heizungsanlagenverordnung und ENEV 
wird unsichtbaren Bereichen mit alu-kaschierter Mineralwolle und in sichtbaren Be-
reichen mit zusätzlicher PVC-Ummantelung geplant.  

Dem Brand- und Schallschutz wird besondere Beachtung geschenkt. 

8.3.3. Raumheizflächen 

Die Beheizung des Gebäudes erfolgt mittels Flachheizkörper. Die Heizkörper werden 
im Bereich der Fenster angeordnet. Der Anschluss der Heizkörper erfolgt von unten. 

In den Nassbereich und Umkleiden wird eine Fußbodenheizung installiert. 

Die erforderlichen Heizflächen ergeben sich aus dem Gebäudewärmebedarf gem. 
DIN EN 12831.  
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8.4. Lüftungstechnische Anlagen 

8.4.1. Raumlufttechnische Versorgung  

Die Raumlufttechnische Versorgung der innenliegenden Räume wird durch mecha-
nische Be-und Entlüftungsanlagen mit Rotationswärmerückgewinnung realisiert. Zu-
sätzlich wird für die Atemschutz-Übungsanlage eine Not-Entlüftung vorgesehen mit 
einen 30-fachen Luftwechsel nach DIN 14093 installiert.  

Die Zu- und Abluftkanalsysteme werden in den vorgesehenen, abgehängten Decken 
installiert. Die Luftverteilung erfolgt über Kanalnetze aus Rechteckkanälen oder Run-
drohren aus Stahlblech mit Luftauslässen. Brandschutzklappen werden gem. den An-
forderungen der zuständigen Behörden eingesetzt. 

Der Schallschutz wird durch den Einsatz entsprechender Schalldämpfer sicherge-
stellt.  

Die Auslegung der Lüftungsanlagen erfolgt unter Berücksichtigung der DIN EN 
13779 hinsichtlich der erforderlichen Außenluftrate pro Person sowie unter Berück-
sichtigung von maximalen Raumluftgeschwindigkeiten bzw. Schallpegeln. 

8.4.2. Serverraum 

Zu Abführung der internen Wärmelasten werden die Serverräume entlüftet und mit 
einem Klimasplitgerät ausgestattet. 

 

 
 
Aufgestellt: 

Thalen Consult GmbH  

Zetel, den 15.05.2019 

i.A. Dipl.-Ing.  
Alois Heckmann 
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 Starkstromanlagen 

Zur Versorgung des Gebäudeteils wird die Hauptverteilung aus dem Flur zur Fahr-
zeughalle erneuert. Die aktuelle Hauptverteilung entspricht nicht mehr den Stand 
der Technik des Weiteren befindet sich die Verteilung aktuell im Flur zur Fahrzeug-
halle und stellt somit eine erhöhte Brandlast da.  

9.1. Unterverteilungen 

Der Bereich Atemschutzstrecke bekommt eine neue Niederspannungsuntervertei-
lung zur Versorgung sämtlicher Räume. 

Hierfür wird ein Stahlblechgekapselte Installationsverteiler nach IEC 60 439-3 als 
Typgeprüfte Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen TSK als Wand- bzw. 
Standverteiler vorgesehen. 

9.2. Netzersatzanlage 

Es kann nicht sichergestellt werden, dass die bestehende Netzersatzanlage die erfor-
derlichen Kurzschlussströme im Fall des Netzersatzbetriebes liefert.   

In Folge dessen muss angezweifelt werden, ob die erforderlichen Abschaltzeiten der 
eingesetzten Schutzvorrichtungen eingehalten werden. Wir empfehlen daher, die be-
stehende Netzersatzanlage durch eine ausreichend dimensionierte Neuanschaffung 
zu ersetzen.  

Diese Maßnahme ist in Kosten enthalten  

9.3. Leitungen und Verlegesysteme 

Die Kabel- und Leitungsverlegung erfolgt auf Kabelbühnen, in Kanälen und auf Stei-
getrassen sowie in Sammelhaltern und direkt unter Putz. Für die Sicherheitstechni-
schen Anlagen werden die Kabel und Leitungen mit Funktionserhalt E 30 bis in die 
jeweiligen Bereiche geführt. Entsprechend den jeweils gültigen Forderungen der 
LAR und des vorbeugenden Brandschutzes werden die Wand- und Deckendurch-
brüche, soweit erforderlich, in F30 / F90 verschlossen. Durchbrüche an die keine 
Brandschutzanforderungen gestellt werden, werden rauchdicht verschlossen. Im 
Falle von unumgängliche Leitungsquerungen notwendiger Flure und Treppenhäu-
ser werden die betreffenden Leitungsanlagen in der entsprechenden I30-Kanälen 
abgeschottet. 

9.4. Installationsgeräte 

Installationsgeräte, wie Schalter, Steckdosen, etc. werden in einem Standardpro-
gramm in reinweiß installiert. ln vorwiegend feucht gereinigten Bereichen werden 
Geräte mit hoher Schutzart berücksichtigt. 

9.5. Beleuchtungsanlagen 

Die Beleuchtungsanlage wird auf Grundlage der DIN 14093 u. DIN 14092 sowie der 
DIN EN 12464 und der Empfehlung der DGUV 205-008 ausgeführt. 
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Die Beleuchtung wird ausschließlich in LED-Technik geplant.  

Steuerung der Beleuchtung mit DALI-fähigen Vorschaltgeräten. Diese ermöglichen 
zusammen mit entsprechenden Präsenzmeldern und Tastern sowohl eine tages-
lichtabhängige Beleuchtungssteuerung, als auch das manuelle Dimmen bzw. Aus-
schalten der Raumbeleuchtung im Bereich der Schulung z.B..  

9.6. Sicherheitsbeleuchtung 

Der Gebäudeteil erhält eine Sicherheitsbeleuchtung. Der genaue Umfang ist wäh-
rend der weiteren Planung mit dem vorbeugenden Brandschutz abzustimmen. 

9.7. Blitzschutz- und Erdungsanlagen 

Sämtliche Niederspannungsunterverteilungen erhalten die normativ geforderten 
Überspannungsschutzgeräte. 

Bei einer Sanierung des Bestandsgebäudes werden der äußere Blitzschutz, sowie 
die vorhandene Erdungsanlage geprüft und ggf. instandgesetzt. 

Bei einem Neubau wird die gesamte äußere Blitzschutz- u. Erdungsanlage erneuert. 

 

 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen 

10.1. Passive Datennetzwerktechnik 

Die EDV-Ausstattung wird in ihrer Struktur gemäß EN 50173 als strukturierte Daten-
netzwerkverkabelung ausgeführt. Sämtliche Übertragungsstrecken sind hierbei 
dienstneutral für beliebige IP-Anwendungen wie z.B. WLAN und DECT nutzbar. Die 
Anbindung an den Hauptserverraum erfolgt sternförmig mittels LWL-Verkabelung. 

10.2. Brandmeldeanlage 

Eine Brandmeldeanlage ist abhängig vom Brandschutzkonzept, Kosten hierfür sind 
nicht berücksichtigt.  

10.3. Zutrittskontrolle 

Die vorhandene Zutrittskontrolle wird entsprechend des Umbaus angepasst und er-
gänzt.  

10.4. Hinweis: 

Es ist im Vorfeld mit dem Zuständigen Bearbeiter für den vorbeugenden Brandschutz 
abzustimmen, ob die vorhandene Anlagenkonstellation noch den aktuellen Vorga-
ben des Alarmierungs- u. Evakuierungskonzeptes genügt.  

Ob eine technische Anbindung neuer Anlagenkomponenten an die bestehenden Si-
cherheitstechnischen Anlagen möglich ist, muss darüber hinaus durch den Fachpla-
ner im Rahmen der Entwurfsplanung geklärt werden. 
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 Zusammenfassung TGA 

Die Kosten für die technische Gebäudeausrüstung sind sowohl im Falle einer Sanie-
rung, als auch bei einem kompletten Neubau nahezu identisch. 

Bei einem Abriss und späteren Neubau des Gebäudes ist einzig zu beachten, dass 
eventuell vorhandene durchlaufende Leitungsanlagen für die EDV und Spannungs-
versorgung zur Versorgung weiterer Gebäudeteile provisorisch zu erhalten oder di-
rekt umzulegen sind. 

 

 

 
 
Aufgestellt: 

Thalen Consult GmbH  

Zetel, den 15.05.2019 

i.A. J.Buergel  
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 Kosten Umbau und Erweiterung 
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 Kosten Neubau 
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 Kosten Neubau veränderter Standort 

 

 

 


